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PRESSEINFORMATION

Nächster Energiewendeschock für NRW:
Digitale Zähler kosten Bürger 850 Mio. Euro
jährlich

Düsseldorf, 06.01.16. „Wieder trifft es die Mieter, wieder den kleinen Mann“, so Chris-
tian Loose, wirtschaftspolitischer Sprecher der AfD NRW, zu den aktuellen Gesetz-
entwürfen rund um die sog. „Energiewende“. Ab 2020 sollen so genannte „digi-
talisierte Stromzähler“ auch bei allen Privatkunden eingebaut werden, bereits ab 
2017 verpflichtend für alle ab einem Stromverbrauch von 6.000 kWh. Obwohl durch 
diese Maßnahme kaum Strom gespart werden kann, muss der Kunde die 100 Euro 
Betriebskosten pro Jahr bezahlen.

Die AfD NRW lehnt diese Geldverschwendung kategorisch ab. Denn die sogenannten di-
gitalisierten Zähler ermöglichen zwar jedem Kunden, seinen Verbrauch viertelstündlich zu 
messen und seinen Verbrauch damit gezielt anzupassen. Aber was in der Industrie funk-
tionieren mag, grenzt bei einer kleinen Familie an Absurdität. Niemand wird seinen Ver-
brauch nur deshalb reduzieren, weil er weiß, wann er seinen Strom verbraucht. Auch wird 
keiner deshalb anfangen, nachts zu kochen, nur weil der Strom dann billiger ist. 

Studien zu diesem Thema ergeben lediglich eine mögliche Stromersparnis von 0,6 bis 5 
Prozent, wie ein Feldversuch mit mit 100.000 Haushalten im Zeitraum von 2008 bis 2013 
in Mülheim an der Ruhr bestätigte. Die Ersparnis beträgt im Durchschnitt 2,8 Prozent. So 
könnten bei einem durchschnittlichen 3-Personen-Haushalt (3.500 kWh/a) Stromkosten 
von nur etwa 25 Euro gespart werden, während der Zähler 100 Euro kostet. Die Familie 
zahlt somit jedes Jahr mindestens 75 Euro drauf. Für alle 8,5 Mio. Haushalte in NRW liegt
der Verlust damit jährlich bei 640 Mio. Euro. 

Der Bundesrat hat das Gesetz mit kleinen Anmerkungen am 18.12.2015 verabschiedet, 
im Januar 2016 wird das Gesetz dann im Bundestag behandelt. Auch in NRW werden die 
digitalisierten Zähler bereits eingeführt. So hat am 17.12. 2015 der Stadtrat in Bochum 
diese Maßnahme mit großer Mehrheit beschlossen. Nur die AfD hat diese Ressourcenver-
schwendung abgelehnt.

2.036 Zeichen inkl. Leerzeichen. 

Pressestelle AfD NRW:
Renate.Zillessen@nrw-afd.de

Alternative für Deutschland  Landesverband Nordrhein-Westfalen
Geschäftsstelle Düsseldorf  Münsterstraße 306  40470 Düsseldorf
www.nrw-afd.de presse@nrw-afd.de Seite 1 von 2

http://www.nrw-alternativefuer.de/


A
lt

er
n

at
iv

e 
fü

r 
D

eu
ts

ch
la

n
d

 N
R

W

PRESSEINFORMATION

Der wirtschaftspolitische Sprecher der AfD NRW Christian Loose kennt dank seiner Lehre 
zum Bankkaufmann und seines Studiums der Wirtschaftswissenschaften sowohl die prakti-
sche als auch die theoretische Seite seines Fachs. Seit 2009 ist Loose als Controller in einem 
Energieunternehmen tätig. Für die Alternative für Deutschland engagiert sich der 39jährige 
auch als Schatzmeister des Kreisverbandes Bochum sowie in mehreren finanz- und wirt-
schaftspolitischen Gremien. Kontakt: afd-bochum-loose@web.de
(Bild: I. Diederich / © AfD NRW)
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